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Oktober 1937 X. Jahrgang No. 10

""FOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

Vom Verpflegungs- und Kommissariafsdienst bei der italie-
nischen Armee im itaisenisch-abessfnischen Krieg

von Oberstlt. R. Bohli, Div.-K. K. 5, "Zürich

Während des italienisch-abessinischen Krieges und unmittelbar nach dem-
selben sind in schweizerischen und ausländischen Militärzeitschriften Artikel
und Aufsätze erschienen, die sich hauptsächlich mit dem Verlauf des Feldzuges
befassten oder taktische und strategische Fragen behandelten. In diesem Sinne

bewegen sich auch im allgemeinen die sehr aufschlussreichen und mit grosser
Offenheit geschriebenen Bücher der Marschälle Badoglio und De Bono, mit je
einem Vorwort von Mussolini, wie der Generale Armellini und Starace. Schon
mehr über die rückwärtigen Dienste bringt der gut orientierte deutsche Oberst
von Xylander in seinem klar aufgebauten Werk: „Die Eroberung Abessiniens

1935/36". — Vor wenigen Monaten erschien das äusserst interessante Buch des

hervorragenden Generalintendanten der italienischen Armee in Abessinien, des

Divisionsgenerales Fidenzio Dall'Ora, das jeder Angehörige der Dienste hinter
der Front studiert haben sollte. Das Buch trägt den Titel: „Intendenza in A.Od'.

Alle Verfasser der oben aufgeführten Bücher sprechen von der ausschlug-
gebenden Rolle der „Servizi", der Dienste hinter der Front, im abgeschlossenen
Feldzug. Sie betonen die Wichtigkeit der „Servizi" in einer Armee und äussern
sich in dem Sinne, dass das Studium der „Logistica", der Kunst ein Heer mit
allem Lebensnotwendigen zu versorgen, für jeden Wehrmann so wertvoll sei wie

dasjenige der Strategie und Taktik. „Truppe und Dienste hinter der Front, Taktik
und die Versorgung der Armee mit allem Lebenswichtigen sind Faktoren, die
sich gegenseitig beeinflussen".

General Dall'Ora gibt einen Ueberblick über die Organisation der Servizi der
Intendanz in Ostafrika. Sie entsprechen ungefähr unsern Diensten hinter der
Front. Sie seien hier mitgeteilt: Stab des Intendanten, Abteilung Sanität, Korn-
missariat, Artillerie (Munition), Genie, Veterinärwesen, Transport und Etappe,
chemische Abteilung, Strassenwesen, Militärpost, Heerespolizei, Forstwesen, Rech-

nungsdienst, Kommandanten der vorgeschobenen Magazine, Vertreter der Inten-
danz bei allen höheren Stäben.

Ende des Jahres 1934 begannen die Vorstudien, während erst im
Januar 1935 die Vorbereitungen für den Krieg in den Kolonien an Hand ge-
nommen werden konnten. Von unserm Standpunkt aus ist es sehr interessant zu
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